
Aus dem Volksleben der Japaner .

 eingesalzen und gern genossen . Der Haifisch - und WalfischhandelimGroßenundimKleinenerscheintinJapankeineswegsunbedeutend.

 Unsere Illustration zeigt , daß man von der stark gewölbtenNippon-BrückeeineganzprachtvolleAusfichthat.GanzherrlichnimmtsichdieweißePyramidedesFusiyamaaus;sieragtineinsamerMajestäthochempor.DerPalästeundGärtendesTai'kunistschonweiterobenerwähntworden.AmNippon-Bassi-CanaleliegenzahlreicheSpeicher,diemitSeide,Baumwolle,Reis,Saki:c.gefülltsind.SehrvielelangeBarkenoderbreiteBootesindbeladenmitHolzoderKohlen,Bambusrohr,Matten,Körben,Fässern,FischenundallerleiWaaren.IndenStraßensiehtmanzweirüde-rigeKarren,dievonKulisgezogenwerden;Pferdespanntmannichtvor,siewerdenjedochalsSaumthierebe-nutzt.

 Am südlichen Ende desStadtviertelsNippon-BassibemerkenwirmehreremiteinembrusthohenGeländerumfriedigtePfeileroderSäulen;andiesenhangenweißeTafelnmitJnschrif-ten.InderNähestehteinPavillonaufeinersteiner-nenUnterlage,undauchdortfindetmansolcheTafeln.

 Pavillon und Säulen bildendenKuknsatsu,d.h.dieStellen,anwelchendienochgültigenaltenGesetzeinErinnerunggebrachtunddieneuestenPolizeibefehlezurNachachtungangeschla-genwerden.ZurBewa-chungdienteinPostenvonUakuninsundvonSpritzen-lenten.InallenStraßensiehtmanmitWasserge-füllteBotticheundvieleEimer;dieseletzterensindinPyramidenaufgestellt,theilsvordenEingängenzudeuMagazinen,theilsaufderStraßeselber.DieseVorkehrungenzumLöschenfindetmaninallenjapa-Muschelhändler,

nischen Städten ; außerdem

 haben manche Häuser im obern Geschosse und aus dem DachegrößereoderkleinereWasserbehälter.AndengroßenHolz-gebäudeu,namentlichTempelnundPagoden,stehenTagundNachtgroßeLeitern.DiegroßenMagazineundWaaren-Niederlagen,diesogenanntenGodanns,geltenfürfeuerfestundmanlegtsiedeshalbgerninderArtan,daßsiezwi-schendenhölzernenWohnhäusernliegenunddanneineSchrankegegendieVerbreitungeinesBrandesbilden.Siesindhochundviereckig,ausSteinenodergestampfterErdegebautundaufderAußenseitemiteinerdichtenLagevonMörtelundKalküberzogen.DieThurmsindvonEisenundanderMauersindvieleHakenangebracht,anwel-chenmanbeidrohenderGefahrnasseMattenundgrobeLeinwandtücherbefestigt.

A . Berg bemerkt in seinem trefflichen Werk über die

 preußische Expedition nach Ostasien ( I , S . 299 ) : „ VieleHäuserdiesesStadttheiles,wodiewohlhabendstenKaufleutewohnen,sindfeuerfest.Siehabendicke,umBambuspfostengefügteLehmwändeundeinenUeberzngvonfeinemStuck.IhreFarbeistgewöhnlichschwarz,zuweilenauchweiß;derStuckistvonsoglänzenderOberfläche,alleEckennndKan-tensindsoscharfundwinkelig,daßmanpolirtenMarmorzusehenglaubt.DiedickenFensterlädenhabeneinenUeber-zugvonderselbenfeuerfestenMasseundschließenhermetisch;dasDachbestehtausdichtgesugten,schwerenZiegeln.DieseHäusersindtheilsdasPrivateigenthumEinzelner,theilsge-meinsamesEigenthumeinerganzenReihevonHanswirthen,diebeidenraschumsichgreifendenFenersbrünstenmeistnurZeithaben,ihrebestenHabseligkeitendorthinzuflüchten.

 Diese Häuser werden dannverschlossen,vonaußennochmitnassenStrohmattenge-sichertundihremSchicksalüberlassen,—eineArtsigerGeldschränke,dievor-trefflicheDiensteleistenundtrotzderfurchtbarenGluthjapanischerBrände—dennAllesistjanurHolzundPapier—ihrenInhaltversehrtbewahrensollen."

 Humbert bemerkt , daßdieseGodanns,Leitern,KufenundEimerkeines-wegszurVerschönerungderHauptstadtbeitragen;aberdieJapanersehennunein-malmehraufdasNützlichealsaufdasSchöneundopfernerforderlichenFal-lesdasLetztereunbedingtdemErstern.DasgiltauchvondenSchlagbäumen,durchwelchedieeinzelnenStraßenundQuartierevoneinanderabgesperrtwerden.SiebestehenausschwarzangepinseltenBalkenundGatternundhabennebendemzweiflügeligenThorinderMittezweiSeitenthü-ren.DiesebleibenbeiTageoffen,fallsübrigensAllesingehörigerOrdnungist,werdenabernachneunUhr-Abendsgeschloffen.Wersichverspätethat,giebtdemWachestehenden^akunineinZeichenundwirdvondemselbenausgefragt.IstereinBürgers-mann,dannpafsirterdurchdieSeitenpforteein,währendvoreinemSamurai'(Edelmann)beideFlügeldesmittler»Thoresgeöffnetwerden.

 Manchmal läßt die Polizei eine Anzahl von StraßenvermittelstdieserBarrierenabsperren,namentlichwennesdarausankommt,VerhaftungenoderHaussuchungenvorzn-nehmen,beieinemStraßentumulteinzuschreitenodersonsteinewichtigeAngelegenheitinFragekommt.DermeisterdesQuartiersunddieZehnmännereinerStraßesindfürdieihrerAufsichtuntergebenenBewohnerderRe-gierungverantwortlich,werdenvonderPolizeizurMitwir-kuugherbeigezogenoderlassenaucherforderlichenFallesdie-selbeherbeiholen.


